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Marbach
nProgrammcafé mit Spielen, 
Kaffee, Tee und Kuchen ist am 
Montag, 26. September, ab 15 
Uhr im Matthäussaal, Am Tal-
acker 9/1.   

Weigheim
nDer Ortschaftsrat tagt in 
öffentlicher Sitzung am Mon-
tag, 26. September, um 20 
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses.

n Stadtbezirke

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Malteser: 07721/2 22 22
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 116 117*
Zahnärztlicher Notdienst: 
01803/22 25 55 65*
Notruf Tier-Ambulanz: 
07732/94 11 64 (24 Stunden, 
Mobil: 0160/5 18 77 15)
Gas (Tuningen): 
07721/40 50 44 44
Strom, Gas, Wasser: 
07721/40 50 44 44
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117* 
(Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen, Kli-
nikstraße 11, wochentags von 
19 bis 21 Uhr, ohne Voran-
meldung)
EGT Energie/aquavilla: 
08000861861 (Strom/Gas/
Wasser)
Giftnotruf: 0761/19240
Krankentransport: 
07721/19222
Feuerwehr/Rettungsdienst/
Notarzt: 112
Polizeirevier Schwenningen: 
07720/8 50 00
Polizeirevier Villingen: 
07721/60 10

APOTHEKEN
Schwarzwald-Apotheke Kö-
nigsfeld: Friedrichstraße 8, 
07725/72 33
Engel-Apotheke Trossingen: 
Hauptstraße 1, 07425/7994
Paradies-Apotheke Villingen: 
Paradiesgasse 2, 
07721/3 08 08

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

Willkommen im Märchen
BETRIFFT: Diskussion rund um die Schließung des 
Friedensschulbads

LESERRBRIEF Thema: FRIE-
DENSBAD Willkommen in der 
Märchenstadt VS. Zur Grün-
dung der Doppelstadt Villin-
gen-Schwenningen 1972, er-
zählte man uns das Märchen 
von einem großen Freizeit - 
und Wellenbad auf der Stein-
kreuzwiese. Und heute erzählt 
man uns das Märchen von 
einem neuen Hallenbad in Vil-
lingen, das da kommen solle. 
Und auch dieses Märchen wer-
den wir uns in 50 Jahren immer 
noch Erzählen. Am Anfang 
stand das Märchen, das falls das 
Friedensbad schließen sollte, 
wir die Veränderungen kaum 
merken würden. Was für ein 
Märchen! Wenn ich heute als 
Stammschwimmer ins Villinger 
Hallenbad gehe, dann ist dies 
für den Schul - und Vereins-
sport an zwei Tagen schon ein-
mal komplett geschlossen. Gut, 
das war schon, das aber jetzt 
noch verteilt über mehrere Ta-
ge, immer wieder zwei Bahnen 
gesperrt werden und somit 
auch die Bahn für die schnelle-
ren Schwimmer entfällt, hat 
man leider vergessen uns zu Er-
zählen. Dies Herr Gülpen und 
Herr Roth, auch genannt die 
neuen Brüder Grimm der Stadt, 
war das erste Märchen das Sie 
erzählt haben. Das Sie einen 
Weg finden wollten das Frie-
densbad zu erhalten, das war 
dann schon das zweite Mär-
chen das wir glauben sollten. 
Das dritte Märchen werden wir 
nach der Wiedereröffnung im 
Schwenninger Neckarbad erle-
ben, bezüglich der Aussage der 
wenig spürbaren Veränderun-
gen im Freizeitsport. Das aller-
dings große Teile des Gemein-

n Meinung der Leser

derats, ein Märchen an das vie-
le geglaubt haben, nämlich 
durch einen Förderantrag et-
was zum Guten wenden zu 
können, der nichts gekostet 
hätte, nicht zu unterstützen, ist 
der Gipfel an politischer Unfä-
higkeit. Mit dem stellen des 
Förderantrags hätte man Zeit 
gewonnen, hätte sich weitere 
Optionen schaffen können, 
hätte in Gesprächen, wie schon 
erfolgreich in Tannheim ge-
schehen, sich neue Optionen 
überlegen können. Die Ent-
scheidung, dieser fünfzehn Ge-
meinderäte, sich gegen den 
Förderantrag zu stellen, ist für 
uns ein politischer Offenba-
rungseid. Hier werden politisch 
gewollt, berechtigte Interessen 
von Bürger, Schwimmer, Kinder 
und Schwimmvereinen mit Fü-
ßen getreten. Und so endet 
auch leider dieses, wie schon 
viele Doppelstädtische Mär-
chen vorher auch, mit dem 
Satz: Und wenn Sie nicht ge-
storben sind, dann erzählen Sie 
uns auch in der Zukunft noch 
viele, viele weitere Märchen. 
Thomas Moser & Michael 
Schopfer Villingen-Schwennin-
gen 

Thomas Moser | VS-Villingen

Schreiben Sie uns!
Schwarzwälder Bote 
Benediktinerring 11 
78050 VS-Villingen
E-Mail: redaktionvillingen@
schwarzwaelder-bote.de 

Ihre Briefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns 
Kürzungen vor. Bitte vergessen 
Sie nicht Ihren Absender. 

Das Kabarett zum Stadtju-
biläum   einer  Stadt, die 
noch immer zusammen-
wächst, begeistert – nicht 
nur fifty-fifty, sondern zu 
100 Prozent.
n Von Renate Zährl

Villingen-Schwenningen.   En-
gagiert, elegant mit Witz 
führt Claudia Bick-Würth 
durch das vielfältige Pro-
gramm. Musikalisch begleitet 
wird das Programm von Ulri-
ke Schaper-Nolte. Der Regis-
seur Rupert Kubon, in Frack 
und Zylinder, stimmt bei der 
Premiere mit dem Lied »fifty-
fifty, wir waren doch mal 
zwei, doch geschnitzt aus ver-
schiedenem Holz, du bist eine 
Stadt« auf die Thematik ein. 

Bei der Misswahl konkur-
rieren Hannah Kubon und La-
ra Heigl als Vertreterinnen 
der Städte. Der Moderator, 
Ronny Munz, verkündet mit-
tels Abstimmung ein positives 

Ergebnis für beide. Interes-
sant für das Publikum die 
politischen Ereignisse der da-
maligen Zeit. Kubon besingt 
die alte Zeit. Henry Greif als 
Puppenspieler mit Adler Ser-
verin und Schwan Liselotte 
findet viele Attribute und 
Wortspiele für die beiden be-
kannten Figuren. Den Jäger 
aus Kurpfalz spielt Dietmar 
Schlau und besingt die zwei 
Seelen in dem Städteverbund. 

Mit französischen Ambitio-
nen und einem ungewöhnli-
chen Aufzug, der optisch bei-
den Städten gerecht wird, 
bringt Andreas Erdel zum La-
chen. Eine Diashow mit chao-
tischer Vorbereitung versinn-
bildlicht den Start der Städte-
fusion.

 In dem Kabarett kann man 
erfahren, dass die Villinger »ä 
Windrädle« und die Schwen-
ninger »än Waschlappe krie-
ge«. Wie immer ein Highligt:  
die »Alt Jungfere« mit Ulrike 
Merkle, Evi Blaser und Kiri 
Lauterbach. In der Kirche er-

scheinen sie zum Dankgottes-
dienst zum 50. Hochzeitstag. 
Doch nichts und niemand ist 
ihnen heilig. Doch im ab-
schließenden Gesang wird ge-
jubelt.

 Gespielt und besungen wer-
den die geschichtlichen, kul-
turellen und wirtschaftlichen 
Ereignisse der letzten 50 Jah-
re. Beleuchtet werden be-
kannte Persönlichkeiten und 
Bürgermeister. Zur Erheite-
rung des Publikums wird so 
einiges an Lokalkolorit prä-
sentiert, was längst vergessen 
scheint. Das Ensemble hat of-
fensichtlich Spaß mit bekann-
ten Melodien, singt und tanzt 
zu Texten über den Städtezu-
sammenschluss und stellt 
fest: »Nur mit fifty-fifty kannst 
Du überall hingehen«. 

Tickets und Termine
Weitere Termine: 28. Septem-
ber 5., 7., 9. Oktober. Tickets 
gibt es  an der Abendkasse so-
wie im   Online-Ticket-Shop: 
www.theater-am-turm.de. 

Fifty-fifty gefällt total
Kultur | Das Theaterstück zum Stadtjubiläum läuft

Die »Alt Jungfere« in der Kirche zum 50. Hochzeitstag –  Ulrike Merkle, Evi Blaser und  Kiri Lauter-
bach. Foto: Zährl

Villingen-Schwenningen. Das 
Sinfonieorchester hofft mit 
Dirigent Achim Fiedler an der 
Spitze nach zwei harten Jah-
ren mit Corona-Beschränkun-
gen auf eine normale Saison, 
in der fünf Konzerte und ein 
Sonderkonzert geplant sind. 
Los geht es am 3. Oktober mit 
einer festlichen Operngala ab 
17 Uhr im Franziskaner-Kon-
zerthaus. Als Solisten stehen 
Julia Sophie Wagner (Sop-
ran) und Daniel Ochoa (Bari-
ton) auf der Bühne und inter-
pretieren Lieder von Otto Ni-
colai aus den »Lustigen Wei-
bern von Windsor«, singen 
Arien aus dem »Freischütz« 
von Carl Maria von Weber 
und stellen Raritäten wie »Kö-
nig und Floh« von Hans Som-
mer vor.

Das große Festkonzert am 
Tag der Deutschen Einheit ist 
neben den traditionellen Neu-
jahrskonzerten einer der Hö-
hepunkte in der Saison der 
VS-Sinfoniker. Entsprechend 
groß ist seitens der Musiker 
und des Dirigenten die Freu-
de, dass es nach der Sommer-

pause wieder los geht. 
Oberbürgermeister Jürgen 

Roth wird die Besucher be-
grüßen und ein kurzes Gruß-
wort zum Tag der Deutschen 
Einheit sprechen. 

Die weiteren Konzerte des 
Sinfonieorchesters sind die 
Neujahrskonzerten am 1. Ja-
nuar (17 Uhr) und 5. Januar 
(19 Uhr). Hier geht es mit 
dem Orientexpress auf eine 
musikalische Reise und an 
Bord ist Sängerin Laura 
Scherwitzl. Werke der 
Strauß-Dynastie dominieren 
das Programm, im Reisege-
päck sind auch Kompositio-
nen von Glinka, Lehár, Pucci-
ni und Chabrier. Am 6. Janu-
ar sind die Sinfoniker in Do-
nauschingen in der 
Donauhalle (19 Uhr), hier 
übernimmt Oksana Poliarush 
den Gesangspart.

Weiter geht es am 12. März; 
unter dem Motto »Musikali-
sche Komödien« erklingen. In 
eine »Fröhliche Werkstatt« 
begeben sich die Sinfoniker 
am 14. Mai. Am 17. Juni wird 
es laut: Bei einem Sonderkon-
zert »Brass & Drums« sind die 
Blechbläser und Schlagzeuger 
im Kurgarten zu erleben und 
das Sommerkonzert unter 
dem Motto »Die Zeiten än-
dern sich« wird am 15. Juli 
von Alexander Janiczek, Gei-
genprofessor an der Musik-
hochschule in Trossingen, ge-
leitet. 

Die Konzerte sind auch im 
Abo buchbar, Interessenten 
können sich unter 
07721/99 34 03 melden.

Für alle Konzerte gibt es 
Karten bei allen Vorverkaufs-
stellen, Tickethotline 
07721/82 25 25 oder unter ti-
ckets.vibus.de. Die Karten für 
den 3. Oktober kosten 28, 24 
und 20 Euro, Schüler und Stu-
denten bezahlen die Hälfte

Sinfonie im Konzert
Kultur | Orchester plant sein Programm

Daniel Ochoa ist einer der 
Solisten der Operngala am 
3. Oktober. Foto: Palm

VS-Pfaffenweiler. Was in vie-
len Kommunen zu Problemen 
führt, sind die Standardgrö-
ßen neuer Feuerwehrfahrzeu-
ge. Diese sind inzwischen 
sehr hoch und passen oft 
nicht mehr auf die dafür vor-
gesehenen Stellplätze in den 
Feuerwehrhäusern. 

Wenn es in Einzelfällen 
möglich ist, werden die Fahr-
zeuge so angepasst, dass sie 
trotz der gesetzlich vorgege-
benen Höhen-Norm durch 
die Einfahrten und auf die 
Stellplätze passen. Bei den 
meisten Fahrzeugen ist dies 
allerdings nicht oder nur mit 
enormen Mehrkosten umsetz-
bar. 

Umbau unrentabel
Ein Umbau des Feuerwehr-
hauses rechnet sich oft nicht 
oder ist baulich gar nicht 
möglich. Daher wird in Pfaf-
fenweiler auf dem Vorplatz 
am Feuerwehrhaus eine 
Leichtbauhalle als Über-
gangslösung entstehen. Be-
reits seit vielen Jahren steht 
am Pfaffenweiler Standort 
eine Drehleiter zur Gebietsab-
deckung sowie zur Redun-
danz und der Sicherung des 
Grundschutzes der beiden 

großen Stadtbezirke Villin-
gen und Schwenningen. 

Die in die Jahre gekomme-
ne, über 30 Jahre alte Drehlei-
ter der Abteilung, wird jetzt, 
auch auf Grundlage des vom 
Gemeinderat beschlossenen 
Perspektivplans Gefahrenab-
wehr 2031, durch die 20 Jahre 
alte Drehleiter aus Villingen, 
ausgetauscht. Da das Platzan-
gebot im alten Feuerwehr-
haus in Pfaffenweiler auch 
aus Gründen der Unfallverhü-
tungsvorschriften nicht mehr 
zeitgemäß ist, wird die neue-
alte Drehleiter vorüberge-
hend, bis zum geplanten Neu-
bau des Feuerwehrhauses in 
Pfaffenweiler, in einer Zeltga-
rage untergebracht. Die Zelt-
garage verfügt über die not-
wendige Fläche und Sicher-
heitsabstände. 

Da der Neubau des Feuer-
wehrhauses Pfaffenweiler auf 
Grund der Standortsuche und 
der aktuell hohen Baupreise 
noch nicht umgesetzt werden 
konnte und die Neubeschaf-
fung der Drehleiter Villingen 
zwecks einer Sammelbestel-
lung und daraus resultieren-
den Einsparungen vorgezo-
gen wurde, ist die Unterbrin-
gung der ersetzten Drehleiter 
aktuell anders nicht möglich. 

Der Plan B
Die Drehleiter  zu verkaufen 
oder zwischen zu lagern, wä-
re mit Blick auf die Zukunft 
unverhältnismäßig. Mit der 
Zustimmung des Feuerwehr-
Perspektivplans, aus dem eine 
dritte Drehleiter für die Si-
cherheit und den Schutz Bür-
gerschaft vorzuhalten hervor-
geht, hat man sich aus wirt-
schaftlichen Gründen für die-
se Lösung entschieden. Die 
Abteilung Pfaffenweiler trägt 
dabei intensiv zu dieser Lö-
sung bei.  Durch die Weiterga-
be der Drehleiter hat die Stadt 
den Vorteil, kommende Neu-
anschaffungen besser zu ver-
teilen – denn eine neue Dreh-
leiter kostet aktuell bis zu 1,2 
Millionen Euro. 

Die Feuerwehr-Halle light kommt
Kommunales | Wenn die Fahrzeuge nicht in die  Garage passen

Der Fuhrpark der Feuer-
wehren in VS steht derzeit 
im Fokus. Foto: Reutter

Spüren, was jedem 
einzelnen fehlt
VS-Marbach.  Im Rahmen der 
sogenannten »Sorgenden Ge-
meinde« findet ab Donners-
tag, 29. September, 19 Uhr 
das Projekt »Du fehlst 
mir…….. und was wird aus 
unserer Familie« statt. Unter 
Leitung von Kommunika-
tionstrainerin und Heilprakti-
kerin Birgitt Merkel sind die 
Teilnehmenden eingeladen 
zu einer Bestandsaufnahme 
im Herbst. Wie fühle ich 
mich? Was habe ich während 
der letzten Wochen vermisst? 
Wer hat mir im Sommer ge-
fehlt?   An den darauffolgen-
den Abenden (27. Oktober, 
24. November und 15. De-
zember) geht die Referentin 
dann  speziell auf Wünsche 
und Bedürfnisse der Teilneh-
menden ein.  Anmeldung bis 
28. September unter Telefon 
07721/ 9 46 66 69.

Wanderer genießen 
das Kinzigtag
VS-Villingen.  Der »Panorama-
weg Süd« bietet bei der Wan-
derung mit dem Schwarz-
waldverein Villingen am Mitt-
woch,  28. September, mit we-
nigen Höhenmetern 
faszinierende Ausblicke auf 
das malerische Haslach und  
die Landschaft des mittleren 
Kinzigtals. Start ist um 13  Uhr 
am Busbahnhof H11 in Villin-
gen und allen anderen Halte-
stellen nach Plan. Die Wan-
derung dauert  etwa zwei 
Stunden, es gibt alternativ 
eine einstündige Kurzwande-
rung.  Der Fahrpreis beträgt 
zwölf  Euro.  Anmeldung bei 
der   Maier Reisen, Telefon 
07721/2 10 27  bis Dienstag,  
27. September, 12  Uhr.  


